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50 Jahre
Dachdecker
Schibli
in Ölten

Von Peter W. Dettwiler
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Am 1. Februar 1976 sind 50 Jahre ver-
gangen, seit Max Schibli-Kienast in Ölten
an der Sälistrasse ein Dachdeckerge-
schäft eröffnete und damit den Grundstein
legte zu einem blühenden Familienunter-
nehmen. Max Schibli brachte durch seine
Lehre in Neuenburg und seine Gesellen-
jähre im Elsass und in Paris das nötige
Rüstzeug mit, um mit seinem Gewerbe-
betrieb von Anfang an Erfolg zu haben.
Ebenso gründlich liess er seinen Sohn
Peter Schibli ausbilden, der 1954 in die
Firma eintrat, die Meisterprüfung absol-
vierte und an der Seite seines Vaters die
nötigen Erfahrungen sammelte, um ab
1967 das Geschäft auf seinen eigenen
Namen zu übernehmen.
Ein Überblick über die wichtigsten und
markantesten Bedachungen, welche Va-
ter und Sohn Schibli während eines halben
Jahrhunderts in der Region Ölten ausge-
führt haben, lässt auch sofort die Wand-
lungen erkennen, welche diese Branche
in dieser Zeit erlebt hat. Eine der ersten
Arbeiten von Max Schibli überhaupt war
die reformierte Friedenskirche in Ölten.
Weitere grosse Ziegel- und Eternitschiefer-
dächer waren die Neueindeckung des
Frohheim-Altbaus und erst kürzlich die
Klosterkirche Ölten mit Anbau, wobei dort
altes Material Verwendung fand. Die Liste
anspruchsvoller Steildächer liesse sich be-
liebig erweitern, so durch verschiedene
Landhäuser in der Umgebung und - der
Stolz jedes Dachdeckers - Turmbeda-
chungen, so zum Beispiel die reformierte
Kirche Egerkingen.
Bereits um 1930 herum begann Max
Schibli mit der Ausführung von Flach-
dächern. Mit grossen Flachdächern kon-
ventioneller Art (Kiesklebedächer) hat die
Firma in den letzten Jahren unter anderem
das Stadthaus Ölten, den Fabrikations-
neubau der Arthur Frey AG in Wangen
und das neue Buchzentrum in Flägendorf
überdacht. Etwa vor zehn Jahren setzten
sich bei uns auch die Flachdächer mit
Kunststoff-Folien durch. Die erste solche
Arbeit, welche die Firma Schibli ausführte,
waren Dächer des neuen Säli-Schulhau-

ses. Weitere grosse Überdachungen dieser
Art sind das Schulhaus Niedergösgen, die
Turnhalle in Dulliken und das neue Feld-
schlösschen-Depot in Wangen

Durch alle fünf Jahrzehnte hindurch hat
die Firma auch mit Asbestzement gear-
beitet, sei es für Bedachungen oder Fas-

sadenverkleidungen. Beispiele von Schib-
Ii-Fassadenverkleidungen befinden sich in
Ölten an der Sportstrasse und an der So-
lothurnerstrasse sowie auf der Fridau bei

Egerkingen. Das Tätigkeitsprogramm der
jubilierenden Firma wird abgerundet durch
die Sheddächer für Industriebauten, unter
denen die SB B-Werkstätte Hägendorf,
Coop Wangen und EROOltendie grössten
Objekte darstellen.
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